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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zweiundsechzigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen (Mineralöle und gas- 
förmige Kohlenwasserstoffe zum Verheizen und 
zur Gasherstellung) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des § 96 a 
der Geschäftsordnung des Deutschen Bundestages. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetzlbl. I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf einer Zweiundsechzigsten Verordnung 

über Zollsatzänderungen (Mineralöle und gasförmige Kohlen- 
wasserstoffe zum Verheizen und zur Gasherstellung) 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundesgesetz- 
bl. I S. 527) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben worden ist, mit Zu- 
stimmung des Bundestages: 

§ 1 

Die Zollsätze für die nachstehend bezeich- 
neten Waren werden mit Wirkung vom 
1. November 1956 bis auf weiteres wie folgt 
geändert: 


Lfd. 

Nr. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz für 
100 kg 

Eigengewicht 

Nachrichtlich: 

Bisheriger 
Zollsatz für 

100 kg 

Eigengewicht 

i 

aus 27 10-D 

Anmerkung 3 a. 

Schweröle, die allen in der Anmerkung 2 be- 
zeichneten Anforderungen genügen, zum Ver- 
mischen mit der mindestens gleichen Gewichts- 
menge von Waren der Nr. 27 08 - B - 2 bis 7 
unter Zollsicherung 

frei 

12.90 DM 
Schmieröle, 
mit 30 v. H. 
Verlust 
raffiniert 

16,00 DM 
mit 50 v. H. 
Verlust 
raffiniert 

22,50 DM 
durch Auf- 
arbeiten von 
Altölen her- 
gestellt 

25.90 DM 
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Lfd. 

N,r. 

Tarifnr. 

Bezeichnung der Waren 

Neuer 
Zollsatz für 
100 kg 

Eigengewicht 

Nachrichtlich : 

Bisheriger 
Zollsatz für 

100 kg 

Eigengewicht 

2 

aus 2711 

Anmerkung. 

Gasförmige Kohlenwasserstoffe, nach Her- 
stellung im Ausland eingeführt oder her- 
gestellt aus Erdöl, das im Geltungsbereich 
dieses Tarifs verzollt worden ist, zum un- 
mittelbaren Verheizen, wenn sie im herstel- 
lenden Betrieb verwendet oder dem Ver- 
braucher leitungsgebunden zugeführt werden, 
unter Zollsicherung . . 

frei 

. 12,90 DM 

1 

3 

aus 2710, 
2711 

Anmerkung zu Nrn. 27 10 und 27 11. 

Mineralöle der Nr. 27 10 und gasförmige 
Kohlenwasserstoffe der Nr. 27 11, nach Her- 
stellung im Ausland eingeführt oder herge- 
stellt aus Erdöl, das im Geltungsbereich dieses 
Tarifs verzollt worden ist, zur Herstellung 
von leitungsgebundenem Leucht- oder Fern- 
gas, soweit dabei nicht Waren der Nrn. 
27 08 -B-l, 27 10 - B bis D, 27 11, 27 12, 
27 13 und 27 14 - A anfallen, unter Zoll- 
sicherung 

frei 

12.90 DM 
Schmieröle, 
mit 30 v. H. 
Verlust 
raffiniert 

16,00 DM 
mit 50 v. H. 
Verlust 
raffiniert 

22,50 DM 
durch Auf- 
arbeiten von 
Altölen her- 
gestellt 

25.90 DM 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach Maßgabe des 
§12 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Nach dem vorliegenden Entwurf sollen meh- 
rere Vorgänge durch Zollbefreiung begünstigt 
werden, die alle auf dem Gebiete der Energie- 
versorgung liegen. 

Zu § 1 Nr. 1 

Schon jetzt können bestimmte Mineralschwer- 
öle zollfrei unmittelbar verheizt werden. Die 
Teerindustrie will nunmehr ein „Teerheizöl“ 
herausbringen, das aus rd. 70 % Steinkohlen- 
teeröl und rd. 30 % Mineralschweröl besteht. 
Die Herstellung dieses Gemisches ist rechtlich 
bereits Verwendung des Mineralöls. Wenn 
das Gemisch später verheizt wird, so wird 
nicht mehr Schweröl unmittelbar verheizt. 
Die geltende Zollbegünstigung trifft also nicht 
zu. Um, wie dies wirtschaftlich gerechtfertigt 
ist, auch in diesem Falle des mittelbaren Ver- 
heizens das Schweröl vom Zoll zu befreien, 
bedarf es des neuen Tatbestandes (Vermischen, 
danach mittelbares Verheizen). 

Zu § 1 Nr. 2 und 3 

In der Gasversorgung sind in den vergange- 
nen Jahren vor allem zu Zeiten des Spitzen- 


bedarfs öfter Engpässe aufgetreten. Sie kön- 
nen mit Hilfe von Mineralölen und gasför- 
migen Kohlenwasserstoffen als Rohstoffe zur 
Gaserzeugung behoben werden. Voraussetzung 
ist aber, daß diese Rohstoffe von der Ab- 
gabenbelastung (Zoll und Mineralölsteuer) 
befreit werden; sonst würde sich die Gasher- 
stellung untragbar verteuern. Die Zoll- 
befreiung soll durch § 1 Nr. 3 des Entwurfs 
herbeigeführt werden; die Steuerbefreiung 
wird der Bundesminister der Finanzen durch 
eine Rechtsverordnung nach § 8 Abs. 3 in Ver- 
bindung mit § 15 Abs. 2 Nr. 5 des Mineralöl- 
steuergesetzes bewirken. 

Der Fall unter § 1 Nr. 2 ist dem vorher- 
gehenden vergleichbar. Er unterscheidet sich 
nur dadurch, daß die gasförmigen Kohlen- 
wasserstoffe nach Nummer 3 erst mittelbar 
nach Verarbeitung zu Leuchtgas, nach Num- 
mer 2 dagegen unmittelbar an Stelle von 
Leuchtgas verwendet werden. Im Ergebnis 
ähneln sich beide Vorgänge, so daß auch die 
gleiche abgabenmäßige Behandlung angebracht 
ist. 
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